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rnhalt

Die Angaben bezj.ehen sich auf das Bundesgebiet
sie schl-ießen Berlin (!{est) ein.

Abkürzungen

Kilogramm

Prozent

Bundes ge setzblatt
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

Ze ichener\1 ärung

Kein Nachweis vorhanden

Nachweis ist nj-cht sinnvoLl bzw. Fragestellung
trifft nicht zu

Seite

Vorbemerkung 4

Tabellenteil

Schweinebestand im August

kg

I
BGB1.

EWG

x=

o

Kein Nachweis, da das Ergebnis nicht aus-
reichend genau ist
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis
erhebliche Fehler aufweisen kann

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen

Landesämter unter der Kennziffer C III 1 veröffentlicht.

-3-

6



Vorbemerkung

Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres
'1982 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-
gültigen Ergebnissen der

Das neu entwickelte Sti.chprobenkonzept sieht
für Schweine zwei Einzelstichproben vor, und
zwar für "Zuchtschweine" (Stichprobe I) und
für "Sonstige Schweine" (Stichprobe II). Aus-
wahlgrundlage für die Auswahl der Einzelstich-
proben bildete das Einzel-material der total
durchgeführten Dezember-Viehzählunq 1980. Etwa
8 t der Schweinehalter (Betriebe.) waren an
beiden Stichproben gleichzeitig beteiligt.

zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit wurde
ej.ne Länderspezif isch unterschiedlj.che Schich-
tung nach Bestandsgrößenkl-assen vorgenommen
sowie von einer bestimmten Bestandsgröße an

einer Totalerfassung (Schicht 5) vorgesehen.
HaIter (Betriebe) mit einer landwi.rtschaftlich
genutzten Fläche von weniger a1s t ha werden
zur Aushrahl- der Stichprobenbetriebe nur dann
herangezogen, wenn mindestens 1 Zuchtschwein
oder mindestens 3 andere Schweine vorhanden
sind.

übersicht 1: Repräsentative Zählung für
Schweine am 3. AugusL 1982

Bundesgebiet

Gegenstand
der

Nachwe isung

Stichprobe

schwe ine

repräsentativen Zwischenzäh1ung
vom 2. April 1982,
repräsentativen Zwischenzählung
und Schafe vom 3. Juni 1982,
repräsentativen ZwischenzähIung
vom 3. August '1 982,
totalen Viehzäh1ung für Rinder,
Pferde, Schafe und Geflügel vom

1982.

1 ) Viehzählungsgesetz in
der Neufassung vom 1.
5. ö t/r.

2) Rj-chtlin:.e 16/ 630 /EWG
und 19/920/EWG vom 29

3) RichtlinLe 13/ 132/EWG
und 78,z53,zEWC vom 19.

für Schweine

für Rinder

für Schweine

Schweine,
3. Dezember

Der vorliegende dritte Bericht enthäIt Angaben
über den Schweinebestand am 3. August 1982.

Viehzählungsgesetzl ) und Richtlinien des Rates
der Europäischen Gemeinschaften2) schreiben
viermonatliche Erhebungen über die Schweine-
bestände im Apri1, August und Dezember vor.
Die Zählungen werden im April und August re-
präsentativ und im Dezember - erstmals '1981 -
im wechsel repräsentativ/totaI durchgeführt.
Die Rinder- und Schafbestände werden halbjähr-
Iich erhoben, im Juni repräsentativ und im
Dezember repräsentativ/tota1. Erhebungen über
die Rinderbestände sind ebenfalls durch Vieh-
zählungsgesetz und Richtlinien3) rro.g"s.hti.-
ben.

In den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin
werden die Viehbestände nur jedes zweite Jahr
- das letzte MaI 1980 - im Rahmen der Dezember-
Viehzählung erhoben und für aIIe zwj-schenzeit-
fich durchzuführenden Erhebungen mit Ausnahme
von Berlin (West) anhand der in Nachbarl-ändern
festgestellten Veränderungsfaktoren geschätzt.

Für die repräsentative Zwlschenzählung der
Schweinebestände am 3. August 1982 wurde
das Stichprobenkonzept der erstmals repräsen-
tativ durchgeführten Dezember-Viehzählung 1981

verwendet (s. auch Darstellung im Heft "Vieh-
bestand am 3. Dezember 1981" dieser Berichts-
reihe).

8r5 4,2
5

Die Erfassung von Schweinehaltungen, dj-e nach
der totalen Dezember-Viehzäh1ung 1980 entstan-
den sind, (Zugangserfassung) wird dadurch er-
mögIicht, daß außer den ausgewähIten Haltern
von "Zuchtschweinen" und "Sonstigen Schweinen"
eine gezielte Auswahl übriger Viehhalter nach
möglicherweise vorhandenen Schweinebeständen
befragt wird. Es handelt sich dabei um die-
jenigen Halter von Rindern, Schafen, Geflügel
und Pferden die für die repräsentative Dezem-
ber-ViehzähIung '1981 für eine dieser Stich-
proben ausgewählt worden waren, aber im Dezem-
ber 1980 keine Schweine hielten.

218 100
18 600

II
Sons tige
Schwe ine

539 900
22 600

Halter im Dez. 1980
j-nsgesamt
au sgewähIt

Durchschnitt I icher
Auswahlsatz (t)

Anzahl der Schichten 5

der Bekanntmachung
JuIi 1980 (BGBI. I
vom 20. Juli 1976
Oktober 1 979.

vom 15. Mai 1973
Dezember 1 977.
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Für die Hochrechnung der Ergebnisse werden pa-
rallel Verfahren der freien Hochrechnung, der
VerhäItnisschätzung und der Regressionsschät-
zung angewandt; es wurde jeweils das Ergebnis
mit dem niedrigsten Zufallsfehler zur Veröf-
fentlichung ausgewähJ-t.

Zur Abschätzung der Zufalfsfehfer der Stich-
proben wird eine Fehlerrechnung für die Merk-
male Bestand und Halter durchgeführt.

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß bei
einem Vergleich der Ergebnisse dieser Zäh1ung
mit denen vorangegangener zwischenzählungen die
o.a. Anderungen des Stichproben- und Aufbe-
reitungsprogranrms zu berücksichtigen sind.

übersicht 2: Ei-nfache relative Standardfehler
der repräsentativen Zwischen-
zählung für Schweine am 3. August
1 982

Bundesgebiet

Tierart Hal- ter
Kategorie '*

Schweine insgesamt .

Zuchtsauen zus.

Zuchtsauen trächtig.

0,35

0,30

0,35

0 ,47

0 ,46

O ,54

Bestand
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Fachserie 3: Land- und
Fo rstwi rtschaft, Fische re i

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft

Die j äh rl i ch erscheinende Ouerschnittsveröffentlichungenthält
Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. Außerdem werden Angaben aus anderen statistischen
Bereichen, z.B. über Preise und Löhne sowie derl Nahrungsmittel-
verbrauch, veröffentlicht. lm Anhang werden Strukturdaten für die
Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaften dargestellt.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

21: Betriebe

Betriebsgrößenstruktur (j äh rl i ch); Bodennutzung; Viehhaltung;
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen; sozialökono-
mische Verhältnisse; Besitzverhältnisse, außerbetriebliche Ein-
kommen, Arbeitsverhältnisse usw. (z we ijä h r I ic h).

22: Arbeitskräfte (j ä h r I i ch)

23: Technische Betrisb6mittel (d re i j äh r I i ch)
2.4: Kaufucrte für landwirtschaftlichen Grundbesitz (j ä h r -

lich)
2.S: Sonderbeiträge (in unregelmäßiger Folge über ver.
schiedene Themen).

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

ln der Ja h reszusammenstellung werden Ergebnisseder Flächen-
nutzungs- bzw. Anbaustatistiken mit den Erntefeststellungen über
landwirtschaftliche Feldf rüchte und Grünland, Gemüse, Obst und
Weinmost ausgewiesen. Außerdem erscheinen Angaben über Baum-
schulgehölze, Weinbestände, Weinerzeugung, Lagerbehälter für
Traubenmost und Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über
Düngemittel, Nahrungsmittelverbrauch u.a.

3.1: Bodennutzung

3.1,1. Gliederung der Gesamtflächen; nach Nutzungsarten, auf
Grund des Liegenschaftskatasters (v i e r.i ä h r I i c h).

3.1,2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen; nach Kultur- und
Fruchtarten (j ä h r I i c h mit Vorbericht).

3.1.3. Gemüseanbauflächen; Anbau von Gemüse und Erdbeeren
(j ährlich).
3.1.4 Baumobstflächen; Betriebe, Flächen; Kernobst auch nach
Sorten (f ün f j ä h r I i c h).

3.1.5 Rebflächen; Bestockte Rebfläche, Flächen der Rebsorten,
vegetatives Vermehrungsgut {j ä h r I i c h).

3.1.6 Anbau von Zierpflanzen; Flächen und Bestände nach Pflan-
zenarten, nur im Verkaufsanbau (d re i j ä h r I i c h).

3,1.7 Baumschulen. Baumschulflächen und Pflanzenbestände; nach
Arten und Anzuchtmerkmalen (j ä h r I ic h).

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feidfrüchte, Gemüse, Obt, Trauben -;jährlich ca- 12 Berichte über Wachstum, Erntevorschätzungen und
end gültige Erntef estste I I ungen sowie andere wäh rend der Vegetations-
periode die Entwicklung beeinf lussende Merkmale (u n r e g e I -

mäßig).

3.2.2 Weinerzeugung und -b€stand; hergestellte Weinmenge, Trau
benverarbeitung, Lagerbehälter (iäh rl i ch' 2 Beri ch te).

Reihe 4: Viehbesund und tierische Erzeugung

lm Jah resbericht werden Angapeh über die jährtiche Vieh-
zählun9 im Dezember, die Viehzwischbnzählungen (iährlich 3 Er-
hebungen), Milcherzeugung und -v{rwendung, Schlachtungen,
Gef lügelerzeugung, Fleischbeschau und Gef lügelf leischuntersuchung,
Abfall- und Abwasseöeseitigung sowie Viehbestände nach Bestands-
größen (jedes zweite Jahr) veröffentlicht.

4.1 : Viehbcstand

Angaben alle 4 Monate für Schweine, halbjährlich für Rinder und
Schafe, für Pferde und Geflügel iährlich, für Bienenvölker alle 4
Jahre (jä h r I i ch 4 Beri ch te).
4.2: Tierische Eneugung

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (viertel jähr.
lich).
4.2.2 Mtlcheneugung und-verwendung (.i ä h r lic h).

4.2.3 Erzeugung von Geflügel; eingelegte Bruteier, geschlüpfte
Küken, Schlachtmenge (h a I b i ä h r I i c h).

4.3: Fleischbcrchau und Geflügelfleischuntersuchung
Beschaute Schlachttiere, untersuchtes Schlachtgeflügel, Beurtei.
lungen, Beanstandungen (i ä h r I i c h).

4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei

Fangergebnisse nach Fisch- bzw. Tierarten, Fanggebieten, Anlande-
plätzen u.ä. Außerdem Fischereifahrzeuge der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Betriebsarlen und Heimathäfen (Monats- und
Jahresbericht).

Einzelveröffentlichu ngen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählungen (einschl. Gartenbau, Weinbau, Binnenf ischerei) in
thematischen Einzelheften

Systematiken
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